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Der dritte Kriegswintcr
in den Waldliarp'atßen.
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schweroerwiniset aubscheiket, und säug!
jene Russen ob, die ihr in den Rücken

kommen. Doch kann sie nickt verhindern,
daß unsere Haiipistellung auf Höhe 1004
von der russischen Sturmflut uiubrcmd't
wird und beiderseits davon je ein deut
selie und ungarisches Regiment in
schwere Bedrängnis geraten. Da streut
Bieneck nach beiden Seiten cn 2fla

scksinengewkhrfeil. das de einstürmen
den Russeiireihen entsetzlich lichtet und
Kompagnie auf Jbrnpegnie völlig ver-

nichtet Zugleich bält die deutsche Ar
tillerie die Waldblöße unter ffeuer und
vereitelt dadurch die Bereinigung beider

Einbruchzgruppen. Da bereits ge-

nannte steierische Landsturmbataillon
No. m, das gerade in Reserve ist. eilt
in . Gewaltmärschen bcrbei. Bieneck

Tartarenpaß. im Okiober..

lötzlich öffnet sich die Tür

st unsers! Blockhütte: ein

riesiger Russe, die höh,:.

pelzgraue Wintermütze aus
betn blonden Kopf, schaut herein, wie
ein Kind in eine Puppenstube, uns
schnarrt, stramm salutierend: Guten
Morgen!" Die Russen sind nahe genug
und unliebsame Ueberrafchlingcn nicht
selten. Ab dieser da kommt nicht c'i
Held und Sieger zu uns, sondern als ge

meiner Ucbcrlciuftr. Cr strahlt iib.r
das ganze Gesicht und wehrt sich heftig
gegen unseren Verdacht, daß cr Kosak

sei. Nein, nicht Kosak l'JcMale,
Katholik. Pole!" Die Wache führt ihn
ab. und dabei sehen wir durch die offene
Tür den jungen Winter. Er kam über
Nacht zur Welt und füllt mit seinen

weijzcn Windeln die Bachschlucht, in dic
unsere Hütten eingenistet sind. Ta
herbstliche Jarbenspiel des Laubwaldes
ist verlöscht, dic Tanneniväider rings
auf den Bergen sind lauter weiszge

schmückte Weihnachtsbsume. Tcr kahle

Gebirgsstock der Czernahora mit dem

Emotrec, den die Teutschen verteidigen,
ist metcrtief verschneit. Tr Tommer-seldzu- g

in den Waldkarpathen ist damit
abgeschlossen, der dritte Kriegswintcr be

ginnt. Ter Commerfcldzug hat daZ

Ziel der Russen, den Einbruch in lln

garn, nicht erreicht. Tcr Winieikrieg
wird kraft der Gewalt des größeren ge

meinsamen Gegners ein Ttellimgskampf
sein, für den sich beide Teile eifrigst

Die Russen der 11..' 12. und
teilweise auch 29. Division, die im? in
den Waldkarpathen beiderseits des

gegenüberliegen, sind dabei
übler dran als unsere Leute, da sie ihre

Stellungen in der Hoffnung auf den

Durchbruch nu; unzureichend ausgebaut
haben. Bei uns dagegen gibt es bereits
kolonienwcise, teils noch vom ersten

.kriegswintcr her, Blockhütten. Baracken;
Erdhöhlen u,ch Siallungen. und Staffel
auf Staffel befördert Dachpappe. Holz.
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nordöstlich Maros-Vasarhel- kzm es ZU

scharfen
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Kämpfen unter intensiver Bctei
. i .u. i.fi't..-- . i W..

" ' 'it ? ii-
)i J h L

:
. N

-

j jUV Ms SVu I üin i ,
rt v i i s r : i i i. t '

U i , ; It ' ' 4 1
r- -t

V

, li
I 1 ii 'ulu- - '

r" " ..I'
MÄ

'm?$'1' r ..v
Ul i i.'

ceanu, der frühere Ekf bcS rumänischen

Generalflabej und Krieasministki, hat
schon seit Jahren als politischer Tirek-to- r

des Unidersul" die Donaumonar
ö)!e mit Druckerschwärze bekriegt.

Die vierte Armee schließlich war über
Udvarhely hinaus bis zur Linie östlich

Schäßburg (Skgesvar), östlich Sächsisch

Regen (Szash-Rcgen)- ,
vorgedrungen.

Es ist dies die von General Presan ge

führte Nordarmee, gegen die jetzt die
Armee Arz in Aktion getreten ist.

Zahlenmäßig war der Gegner um
Vielkachel überlegen gewesen. So hatten
die Honvcds dcr Verteidigungsgruppe
Arz vor Hcrmannstadt zweieinhalb bis
drei rumänische Divisionen in Schach
zu kalten, bis östreichisch-ungarikck)- e

und deutsche Berstärkungen zum Au
griff übergingen und ein deuischek Korps
von Tilisca aus in verwegenem Ge

birgSmarsch den RotenTurmPaß hin
ter dn ersten rumänischen Armee zu
schloß, denn flüchtende Neste die Ge
schütze teils im Stich ließen, teils in den

Alifluß rixirfen ob zerlegt auf Saum
Pfaden über das unwirtliche Fogaraser
Gebirge zu retten suchten. Seither be

feiltet ein deutsches Korpk den Roien
Turm-Pa- wohrend General Falken

hayn sich mit Linkswendung weiter aus
die zweite rumänische Armee warf, die

auf der Prcdalpaßbahn starken ZuwachZ
erhalten hatte. Die Schlacht bei Aron
slodt, in der eine unserer Kolonnen ge

Iigung Wioei ;'icnueiitn. in uu"i-setzt- e

sich feindliche Artillerie ncch meist

mals zur Wehr, um schleunigst abzusah-rc- n,

wenn die Armee Arz Gefecht

annahm. Unserer Artillerie ist sie weil

unterlegen, ein Umstand, dem wir den

geringen Prozentsatz unserer Lcrluste
rnitverdanken. Immerhin bringen die

Gegenstöße der rumänischen Nordarmce
für unsere verfolgenden Truppen neben

dem Gebirgschcrakter der Komitate Ud

darhily und Cfik u,,d den dürch Regen
aufgeweichten Wegen eine weitere Er
fchwcrung mit sich,

Marosaaufmärts erreichte die Armee
Arz die Eingänge zum Girgyobeckcn,
dem Qukllial der Marrs.

Die nimänisibe vierte Armee ist am
Westrand der Ostkarpciihen beidcrseitZ
des Gyimespasses zurückgeworfen, über'
den die einzige bci Kriegsausbruch von
uns zerstörte und vom Gegner nur no!

dürftig wieder in Stand gesetzte Bahn
Verbindung nach der Moldau führt. In
den Ostkarpeiihen, deren bis IM Meter
hohe Gipfellämme bereits Schnee deckt,

haben sich die Rumänen nunmehr noch
mals gestellt, nicht mehr als hochmütige
Eindringlinge, sondern als verzivcifklte

Verteidiger ihrer eigenen LandeSgrenzen.

Ich kann den Geist der Musi
nicht anders fassen, als in der Liebe.
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barsch durch das urwaldarlig v

wachsene Krummholz der Matschen
Wälder, die den 3!üicn von Erecda be

decken, kommen die wetterfesten Land
stürm auf die russischen Stellung i
heraus und sehen unter sich im Tal ein

großes feindliches Lag. Aber auch sie

bat man dort bemerkt. Schon sprengen
Ziosakensotnien die Bergstraße herauf,
um sie in den Laischen abzuschließen.
Ein wildes Wettrennen auf Tod uns
Leben beginnt. Die alten Steierbeire
kommen aber den flinken Bferdehufen
zuvor.

Auf dem nördlichen Rachbarbcrge der
Eimbroslawa. dcr 1448 Meter hohen
Stara Wipcna. entdeckt eines Nachts
der ungarische Rescrdekadctt Zottan
Frank als Jnspektionsoffizie, an
schleichende russische Scbwarmlinien, die
eeine Ueberfall auf die Bergfiellunaen
eines preußischen Znfanteriiregimcn.'s
Planen.' Ein Alarmickuß seiner Balte
rie warnt die preußischen Kameraden,
die die Angreifer daraufhin glatt ab.
schlagen. Auch auf der Baba Ludoma
unterstützten die östirreichischungarischen
Batterien die deutsche Verteidigung,

sie auf dreizehnhundert Meter
russische! Vorpostenstellungkii

und Maschinengewehre bekämpften. AIs
der Richtvormeister fällt, bedient der

junge Reservckadctt Paul Bergmann
dessen Geschütz im mörderischen Ma
schinengemchrhagel weiter. Eine feint
licht Batterie überdeckt es mit Lage auf
Lage, worauf der Kadett es herauszieht
und rettet.

Südöstlich vom Tartarenpaß geht den
dorthin verschobenen Steir Land-stürme-

der dreizehnhundert Meter höbe
Kleine Kukul im fürchterlichen Hand
gewcnge verloren. Sie erobern ihn auf
einen Hieb zurück. An den nächstsolge.u
den beiden Tagen unternehmen die
Russen nicht weniger als zehn Slürme.
um den Gipfel wiederzugewinnen. Ihre
Schleichpatrouillen kriechen durch den
Urwald heran und werfen auf zwanzig
Schritt Handgranaten. Sobald sich die
Steircr zur Verfolgung anschicken.

bagcln die Maschinengewehre, die der

Gegner im Ticlicht ganz nahe borge-brac-

hat. oder trommeln schwere Hau-

bitzen. Zweimal schleudert der Luft-druc- k

einschlagender russischer Granaten
ein ÄlZaschinengewehr der Steircr em-po- r;

sie bringen ei kaltblütig wieder in
Stellung und schießen weiter. Bei
einem dieser zehn Sturmangriffe ist
unser rechter Flügel stark gefährdet.
Oderleutnant Adler, als interimistischer
Bataillonsführer, fällt der feindlichen

Stoßgruppe mit Reserven in die Flanke,
gerät dabei aber zu nahe an die russische
HauptsteLung und bricht tödlich getroffen
zusammen, gerade als fein heldenmütiges
Eingreifen unsere schon eingedrückte
Linie wiederhergestellt hat.

Am Sumarem bin ich Gast eines

Regimentes, dessen Mannschaft
sich bisher schon über zweitausend

erworben hat. Es heißt und
wird alsbald widerrufen, daß das dritte
kaukasische Korps die uns gegenüber-liegend- e

elfte und zwölfte ivis:on ab-

lösen solle. Aufklärung ist erwünscht.
Gefangene sind ot. Leutnant Michael
Molnar erbietet sich, sie zu beschossen
und geht abends sieben Uhr von unserer
Fcldwachenstelluiig mit dreiundvierziz
Mann vor. Zwölfhundert Schritt
weiter längs des kleinen Bergrückens
stößt er auf eine russische Feldwachen,
stellung und fällt sie. mit Schnellfeuer
und Handgranaten an. Leid läuft die

ganze Besatzung wie ein R' fiel Rehe weg
und rettet sich in den Schulz der zweiten
flankierenden Feldwache. Molnar kommt
ohne Gefangene zurück, ober fest

das Wagnis in der nächsten
Nacht zu wiedhokn. Wieder taucht
er nach einem Händedruck mit uns ins
Dunkel. Lange ist alles still, dann steigt
drüben eine Leuchtrakctc auf und Ge,
wehre knattern. Nach ein Weile steht
Molnar mit drei Gefangenen vor seinem
Kommandanten.

Links vom Sumarem beginnt jlch der
Bcrgwalv zu einem wahren Urwald zu
verfilzen. Hier suchen die Russen im
mcr noch von Norden in das olkerste

Thcißtal nach Körösme.zö durchzubrechen,
um dadurch die unbezwingbare Paß-- .
stellung zu umgehen und abzuschneiden.

Auf der Grenzhöhe Tonka (1337
Meter) drücken sie einmal die k. u. k.

Feldmache zurück und kommen der
in den Rücken. Tort

harrt jedoch der tinjährig-freiwillig- e

Feldwebel' Slancso trotz schwerer Ber- -

Wundung mit scittcit UiMl,. aus, bis
sich die andere Feldwache in Ire Jnauf.
nahmcstellung gerettet hat.

Die Lage ist nunmehr folgende: Von
Wyzna Preluka (Höhe 1129) zieht sich
die deutsche Stellung längs des Grenz,
kammes zur Sattelkuvpe 1064. wo die

ungarische Stellung über der Waldblöße
auf den Sumarem zu anschließt. An
Höhe 10C4 schiebt sich von rückwärts ein
schmal Bergrücken heran. Aiif ihm
ist die vierzig Mann starke Maschinen,
gewelzrabteilung des deutschen Ober
leutnants Bitneck . postiert, der sich in
der Sommeschlcicht da? Eiserne Kreuz
erst. lass geholt hat. Link und
nchtZ von d Hb- 104 setzt fc
Eign rtnen Nassenangriff lZ Werfnch
an. vor Einbruch des WintcrS den Tar,
taren-Pa- ß doch noch zu nehmen. Die
ungarische .Jelswacbe südöstlich .dies
Bergkpoe wird mit Schncllscu und
Bombenwürfen überfallen, harrt ob
aus, obwohl ein Teil der Besatzung t'4 '
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telephoniert: Zwei Stunden kann ich

mich noch halten!", und richtig sind die

prächtigen Aelpler binnen zwei Stunden
zur Stelle. Schwarmführer Hlasl sieht
die Bedienung eines deutschen

verwundet und kämpf-unfäh- ig

werden. Er springt ihr bei und
schießt, bi? der letzte Russe innerhalb des

Spreukcgels tot am Boden liegt. Eine
k. u. k. Aufllärungspatrouille wirst sich

mit Handgranaten auf die Eindring-ling- e

und halt sie auf. bis das Bataillon
nachrückt und die Bresche sperrt. Bis
zehn Uhr abends ist Höhe 1004 von den
Sieiern gemeinsam mit den Deutsch'
und den Ungarn des k. u. k. Regiments
No. 101 zurückerobert.

Links davon gegen Höhe 1129 hin
hält sich noch drei Tage ein Häuflein
Russen im sogenannten Russennest. Gc-fre- it

Lipgram schleicht sich freiwillig
mit Handgranaten beran und nistet sich

hart an der feindlichen Schanze ein, wie
ein Spatz im Ablernest, bis der Gegner
auch hier, ohne zu einem Ersolg beize-trag-

zu haben, abziehen muß.
Rechts von der Höhe 1064 zwischen

der Waldblöße und meinem Standort
auf der Sumaremkuspe überrumpelt ein
rascher Gegenstoß der verbündeten Trup-Pe- n

die Russen bei der Schanzarbeit, so
daß sie sich mit Spaten, Schaufeln unv
Nrampen wehren müssen. Eine Rom-Pagn- ie

Hundertcins. nach anstrengen-de- m

Nachtmarsch auf Jaszewnik
sprengt die feindlichen Hinder-niss- e,

dringt in den Graben ein und
macht einen großen Teil d Besatzung
nieder und nimmt den Rest gefangen.
Trotz flankierenden Artillerie, und Jn- -

fanterieseuers behauptet sie den erstürm
ten Graben gegen sieben Angriffe. Dem
Infanteristen Uyrin, versaat während
eines dies Stürme im kritischen Mo-

ment das Maschinengewehr. Unbeküm
wert um die Handgranatenwürfe - der
feindliche Tchwarmlinie. behebt er die

Störung und streckt dann die, Russen
nieder, die ihn fast schon rnit d Hnd
erreichen können. Infaiterist Szabo, der
unermüdlich Munitio zuträgt, der
schmäht es.'dea deckenden Laufgraben zu
benutzen, sondern nimmt immer wieder
den kürzeren, ab mörderischen Weg
übe? das offene Vorfeld. Südöstlich der
Höbe 1W4 schleicht sich nachts ein
Slowene mit einer Patrouille zum russi,
sehen Schützengraben und ersährt, die
Besatzung belauschend, daß der Ge. .er
sich durch einen großen Handgranaten
Überfall zu rächen gedenkt. Auf diese

Patrouillenmeldung hin erwarten und
empfangen die Ungarn die feindliche
Schwarmlinie mit Salven und Hand
grunatcn.

Jetzt heiß! det zurückeroberte Paß
abschnitt zwischen d Höhe 1123 aad
dem Sumarem wegen feiner eigen
ortigen Form Ki.criki-StkKun- g: Höh?
10S4 ist das Auge, der Tröersengrab!,
der Kamm, die Ausnamegräben si.rd
der Schnabel und die beiden Aiocmgs
lSAfgräoen . d . Deine deS - EöckclZ.

Sechzig Schritt geg.übtt liegt der
Feins. tagsüber pauken die russischen
Granaten in unseren Wald. NachtS
suchen Minen? und Handgranaten
unser Vorwerk heim. Die Ungarn der
Division, hei der ich zu Äast bin. lassen
sich das e'chnf? wenig anfechten, wie ihre
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wolle und Schwarmoscn. Wollwaichc,
Strohüberschuhc, Schafpelze. Pclzwestcn
und Schneereifen an die Front. In
engstem Verbände mit den deutschen

Regimentern hatten ungarische Jnfanic-rie- .

Feldjäger .und Husaren und sici

rischer Landsturm die Grenzkämme
Oesterreichisch ungarische ... und

deutsche Haubitzbatterien beherrschen die

Paßstraße, die sich unter uns in Serpe?-tine- n

zur Wasserscheide zwischen Theiß
und Pruth emporwindct. Im weißen
Frieden des verfrühten Wintermorgens
erinnert die Straße in nichts mehr an
all das kostbare Blut, das um ihretwillen
vergossen wurde. Und doch sahen wir

och diese Nacht im fahlen Schein der
Leuchtraketen feindliche Aufklärunzs
Abteilungen von ihrem Berg zu unserem
Bera zum Angriff vorgeben und

tacken. Ihr Berg ist der Zuck-Ins- t,

der so ausschaut, wie er heißt; unser
Bcrg ist der Sumarem. Wer den
Summern hat. hat den Tartarenpaß.
Deshalb rannten die Russen hier zuerst
an. Als sie nicht durchkamen, verschoben
fit den Angriffst! in den Raum von

. Eianislau. Sofort stießen die ig

zur Entlastung der Armee
Kövcsz vor bis über Worochta am
Pruth, die erste galizische Bahnstation
jenseit des Grenztunnels. Dadurch in
seiner linken Flanke bedroht, mußte Ge
neral Letschitzki wieder starke Kräfte nach
den Waldkarpalhen abziehen, worauf die

Stoßgruppc. jede Kuppe umkämpfend.
Schritt für Schritt in ihre früheren
Stellungen zurückging. Scharf

warf sich der russische General
noch einmal mit furchtbarer Wucht gegen
die Grenzkamme, um sich dann zur
Unterstützung der in Siebenbürgen

Rumänen auf Tornawaira
zu verschieben. Den Hauptstoß hatten
deutsche Divisionen aufzufangen, doch

gab auch hier eine Vermischung der Ver
bände den österreichisch ungarischen
Truppen Gelegenheit zu wirksamem Ein
greifen.

Ein österreichischer Reichsiagsabgeord
nct, der freiwillig als Landsturm-leutna- nt

eingerückt ist, erzählte mir cii&
'

den jüngsten Erlebnissen eines Bataillons
heroische Beispiele darfllr. Ein stcieri-sch- cs

Landftürmerbataillon hatte in der

Gruppe des berühmten Frcischälers
Ruhß. der heute Oberstleutnant ist. bei
Luisenial zwischen Kimpolung und
Yundul Moldowi den Rückzug zu decken.

Eine feindliche Umgeungskolonne tauchte
m ihrem Rücken auf; die Steircr halten
sich, bis die Dunkelheit ihnen das Ent
weichen durch die Bcrgweilder ermcg-lich- t;

eine halbe Kompagnie unter Leut-rm- nt

Pistak deckt schließend den Abzug
ixt anderen und verbirg! sich bei Tages
onbruch in den Hauskelleri, von Luisen-la- s.

In der nächsten Nacht führt ei

jurcjcs Hu,zulk!UnLdch,en - die kleine m,
verzagte Schar aus Scklcichpfaden üb'
die Berge zum Bataillon. Eine andere

liompagme unier Oberleutnant Adler
mt beauftragt die Russen Zu umgehen,
nnd konnte infolgedessen von dem eigenen

Nliug nicht me'k verständigt werden.

5? zi.ht sie ihrerstitS k.inter den Russe
1 1, die bei Bataillon verfolg, und
gn?:nnt cm nächstes 2oge den Anschlug
sn .daZ LiktMo zurück. Zwn Wochen

I'k:z vkrtkwiM die Skeirzr carrn den
Abschnitt Kwbroslawa Lorfabarchz,
wo der Keg!tn, durchbrechen fifae
Unteren sie, im strömende Regen. Ei
L:fchl. selber anzunreiftu, wirkt da n'e
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deutschen Kameraden, und zimmern un
verdrossen an ihren Winterhüttcn, deren

Dachpappe der junge Schnee mit weißen
Tüchern bedeckt.

.

pie Wckzugskamxse der

rumänischen Jordarmee.'

Die Bertcilung der rumänischen
Streitkröflk. TaS Zusanimenwir
kni von Ar; nnd Fa!keulMN. Ter

Widerstand der Rumänen in den
Ostkarpathen.

Bon Leonhard Adele.

St. u. K. Kriegkpressequarti, im
Oktober.

Aus den Walokarxaihcn hat sich der
Schwerpunkt der Ereignisse nach Süden
in die OstZarpathen verschoben. Inner
bald der Zeit, die ich benötigte, um vorn

Tartarenpaß zum Kelemengebirge zu ge
langen, ist die Rückwirkung der Schlach-te- n

von Hermannstadt und Kronstadt an
der ganzen Siebenbürgen Front fühl-
bar geworden, hat tie 's. u. k. Armee des
Generals Arz von (Ztraußenburg das
jielemengebirge, das Gyergvogebirge und
das Haigittagcbirge durchquert und sich
den Zugang zu den beiden Becken von
Eyerayo und Eßk erzwungen. .

In rascber Folge sind sieben Komi
täte: HatZzeq, Nagyszebcn, tfogaiaS,
KAüllö. Brasso. Udvarhely und Waros.
Tardc, befreit worden: die beiden leh
tcn. Haromszck und Csik. sind in der
Befreiung besriffcn. .

Der Kalkül der Rumänen, die sich
einem bereits nüdergeruliIenen Gegner
gegensib wähnten 'und 'die Velein!"
gnng ihrer, getrennt 'iUNö.schiii'
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Armeen im Herzen Siebenbürgen!
hofften, hat sich als falsch erwiesen.
Tank d Ueberlegenheit unserer opera
tiven Führung, dank auch dem tongenia
len und völlig reibungslosen Zusammen
arbeiten der beiden obersten Heereski
tungen wie der beiden Siebevbürgener
Armeen wurden die verschiedenen ein
zcln vorgehenden Stoßgruppcn des Fein
des der Reihe nach bis zur Vernichtung
geschlagen, ohne daß die anderen Grup
ten den gerade angegriffenen helfen
konnten.

General Arz fiel dabei zuerst die

schwierige Busgabe zu, den feindlichen
Eintach zu hemmen, dem übermächti
gen Druck immer wieder rechtzeitig aus
zuweichen und von Abschnitt zu Ab
schnitt zurückzugehen, big jme Kräfte

'herangebracht waren, mit denen man die

Entscheidung herbeiführen' wollte. A
diesem Wendepunkte der Geschehnisse
übernahm General Arz den Ost
fekior des siebenbiirgischen Äriegsschau
Platzes, machte mit seiner Armee kehrt
und fügte dem weichenden Gegner jetzt
Schlag auf Schlag zu.

Nach Mitteilungen, die mir von kam
pcienter, mit den rumänischen Heeres
Verhältnissen besonder vertrauter Seite
gemacht werden, war die feindliche
Kräfteverteilung im Augenblick d Ka
tastrophr folgende:

Tie dritte rumänische Armee sperrt
Äe DoluudsckMnge. .'

Die erste Arm, V.t General Ave
Tt&tf bt zur UekrnhM dc3 Oberkmn,
mandei selbst befehligte, war cm den
Sudrand der Becken von Hötzing
(Haiszeg) und Hermannftadt (Naay,
Szeben) gelangt.

Die zweite Arm hatte am Altfluß
die Linie IogaraS (Köllom erreicht.

gen den Törzburger Paß vorstieß, eine
zweite in den Straßen Kronstadts den
verztveifeltkn Widerstand be Gegner?
brach und die. dritte von Marienburg
(Földvar) aus entscheidend kingriff, gab
un nicht nur den Predealpaß zurück,
sondern öffnete der siegreichen Armee
Fallenhayn auch doZ durch sein Wi
neralquellen und Schwefelbad be

rühmte Haromkzcker Erenzkomitat.
Während so General Zsalkcnhayn die

Aufrollung der Rumänenfront von We
sten nach Osten vollendet, ist gleichzeitig
Gennal ölrz von der Parade zum Hieb
übergegangen. Neben k. u. k. Lruppen
und Honveds, die mit Arz ihrem altver
trauten Führ fvlgm, kämpfen frisch

rrgeschte österrMtschungarische und
deutsch Verbände nker seinen Fahnen.
Srir, Ecgn. Senerak Presan. durch
Jalkcnhaynö naushaltsennen Vonnarsch
in der linken ftlanke bedroht, nahm zwar
seine Front über da Hargittogebirge.
und das GöMnizi'gebirge zurück, leistet
aber abschnittsweise noch immer zäyen- -
?K!ihfTft,nh Rn?Hn4Ttffi Fi 1Mk! f

SmgvSgcl wckhrend der Schlacht.
In der Times' berichtet ein Tttlnchmer

den Schlachten an der Somme. daß
selbst die furchtbarsten Kanonaden die
Singvogel nicht zum Schweig? bringe
konnten, so lange die Sonne schien. So'bald erne Pause eintrat, horte man auch
deg Kuckuck in den Wäldern rufen. Jin
ken und Lerche schienen unempfindlich
für die Furie des Kriege, zu fern. 'Mein
ffiruder. der in einem der vordersten
Eraben lag." erzZhkt der Schreib, .ver.
nahm häufig den Schlag d Nachtigall,wenn das nächtliche Lombardent
emzgk Minuten auks.hte. Let-- , n So-- n.

tag fand ich tn Nest uon Waldtr!" e!ta einem Dornbusch; die tu-g- -n Zierden
schienen nicht trn ringen v:n n

lchrenzerreißenden Lärm der Kanc? -- :e
vo beiden Seit, gelitten ,u haben, dienum furchtbare Zerstörung anger!h,
M ''.tv.'::'.. . ,: i

f;rIWiii trrMrkHbe lchrt.uns all.iu

Jrt3$v, Ghk 7 Kommandant..
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General Craini
. Mi-

. 'WlUkliV,,. !,., - ii
-- .n .J'ii U7 i


